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Tafelbild 2

Das griechische
Theater

Theaterstücke:
Tragödien und Komödien

Dionysostheater
in Athen

nur männliche
Schauspieler

ohne Dach,
halbrund

Hilfe bei Problemen
Einmal im Jahr

mehrere Tage

zum Fest des
Gottes Dionysos

14 000 Zuschauer

Frauen meistens
nicht zugelassen

Besonderheit: Masken
aus Stoff mit bestimmten
Gesichtsausdrücken (bspw.
Wut/Zorn)

Hinweise zum Verfassertext und zu den Materialien

VT Ausgehend von der Entdeckung der (Natur-)Wissenschaft 
werden die Merkmale der athenischen Kultur vorgestellt: 
Philosophie, Theater, Architektur und Bildhauerei. All diese 
Bereiche waren miteinander und mit dem Beginn demokra-
tischer Lebensformen verflochten. Theater und Philosophie 
der Griechen sind nur erklärbar als Verarbeitungsversuche 
einer komplizierten politischen Situation, der Demokratisie-
rung. Sie  wiederum steht in enger Beziehung zum Aufstieg 
des Logos und zur Ablösung des magischen und religiösen 
Weltbildes.
Der VT ist dreigeteilt: VT1 und VT2 beschreiben den Beginn 
wissenschaftlichen Denkens und die Auswirkung auf Ma-
thematik und Medizin. VT3 und VT4 befassen sich mit der 
Philosophie, die nun zu ihren eigentlichen Themen (Ethik, 
Staatsphilosophie, Erkenntnistheorie) findet, und stellen den 
wohl berühmtesten griechischen Philosophen, Sokrates, vor. 
VT5 und VT6 sind dem Theater, der Kunst und Architektur 
gewidmet.
Betont werden zwei Aspekte der griechischen Kultur: Einer-
seits das Neuartige, das am Beispiel des Naturphilosophen 
Thales verdeutlicht wird, und andererseits das Bahnbre-
chende, Prägende der griechischen Kultur. Griechenland 
hat die europäische Kultur grundlegend beeinflusst – so ist 
das alte Bild von der „Wiege“ unserer Kultur, das für die 
Überschrift gewählt wurde, sicherlich treffend. Deutlich 
und optisch fassbar wird diese Vorbildfunktion im Vergleich 
eines griechischen Tempels mit dem Brandenburger Tor (Q1 
und Q2). Erkennbar wird sie auch in der Fülle griechischer 
Lehnwörter im Kulturbereich – darauf verweist die Anmo-
deration. 
Der VT5 zum Theater betont einerseits die Andersartigkeit 
des griechischen Theaters, andererseits zeigt er die Funktion 
des Theaters innerhalb der Athener Gesellschaft des 5. Jahr-
hunderts. Die Tragödie vor allem versucht, die bedrängenden 

politischen Probleme „durchzuspielen und in Ordnung zu 
bringen“ (Christian Meier: Athen, München 1997, S. 368). Der 
Fall „Antigone“ (Q6) zeigt dies: Er beleuchtet den Konflikt 
zwischen Gewissen und Gesetzesgehorsam. 

Q1 Der Hera-Tempel in Paestum ist dorisch, er hat 6 Quer-
säulen und 14 Längssäulen (25m x 60m), die sich nach oben 
verjüngen und den massigen Bau leichter wirken lassen. Der 
Tempel ist vermutlich nach dem Vorbild des Zeus-Tempels in 
Olympia errichtet worden und gehört zu den besterhaltenen 
Bauwerken dieser Zeit. 2014 wurden Sanierungsarbeiten vor-
bereitet: Die Säulen sollen durch ein kompliziertes System 
dünner Stahlseile gesichert werden, die ihnen auch bei den 
in der Gegend häufigen Erdbeben Halt verleihen.   

Q2 Das Brandenburger Tor wurde vom preußischen König 
Friedrich Wilhelm II. in Auftrag gegeben; es ist in neoklas-
sizistischem Stil gebaut, der Architekt orientierte sich an 
Stichen antiker Tempel und Stadttore. Inklusive der beiden 
Flügelbauten ist das Tor 65 m breit, 11 m tief und 26 m hoch. 
Es hat dorische Säulen, gekrönt wird es von der Quadriga, 
dem vierspännigen Wagen, den die Siegesgöttin Victoria 
lenkt. In den Torhäusern stehen Skulpturen von Mars und 
Minerva: auch hier Anspielungen auf die Antike.
Die SuS erkennen folgende Gemeinsamkeiten zwischen 
Q1 und Q2: große, repräsentative, festliche Gebäude ohne 
sichtbaren praktischen Zweck, 6 Säulen, oben ein Kapitell, 
darüber der Fries und darüber ein Giebel, dreieckig beim 
Hera-Tempel, rechteckig, aber mit angedeutetem Dreieck 
beim Brandenburger Tor.  

Q3 Die Szene zeigt ein Gespräch zweier Schauspieler vor 
oder nach der Aufführung: beide haben ihre Masken ab-
genommen (rechts nicht mehr im Ausschnitt). Der linke 
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